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Bürgertests in Jungingen gehen in die nächste Runde
Nachdem am Wochenende vor Ostern bereits er-
folgreich und in großer Zahl Bürgertests durchge-
führt wurden, sollen diese am kommenden Sams-
tag, 10. April fortgesetzt werden. Von 8.00 bis 
11.00 Uhr werden beim Gemeindesaal also wieder 
Bürgertests angeboten, für die allerdings eine An-
meldung erforderlich ist.

Anmeldung täglich zwischen 13.00 
und 15.00 Uhr, Telefon 07477 87350

Nachdem die Kooperation mit Burladingen aufgrund 
organisatorischer Gründe revidiert wurde, muss die 
Gemeinde Jungingen nach wie vor ohne externe 
Unterstützung auskommen. In den meisten umlie-
genden Gemeinden und Städten werden die Test-
zentren nämlich nicht von den Verwaltungen, son-
dern von den Ortsvereinen des Deutschen Roten 
Kreuzes, den Apotheken oder anderen Anbietern 
durchgeführt. Im April soll an allen kommenden 
Samstagen getestet werden! Wie sich der Bedarf 
allerdings weiterentwickelt und wie es mit der Test-
strategie weitergeht, hängt wesentlich von den Zah-
len und der Gesamtentwicklung der Pandemie ab.
Für die kommenden Wochen ist außerdem geplant, 
eine zusätzliche Testung immer montags anzubie-
ten. Gründe kann es viele geben: Wer mit einem 

„schlechten Gefühl“ aus dem Wochenende kommt 
oder befürchtet, bei der Arbeit jemanden anzuste-
cken, soll sich von 11.00 bis 12.30 Uhr kostenlos 
beim Gemeindesaal testen lassen können. Dafür ist 
keine vorige Anmeldung möglich, das Angebot soll 
deshalb nur bei „dringendem Bedarf“ in Anspruch 
genommen werden. In beiden Fällen bitten wir alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger die beiden nachfolgen-
den Formulare (aus dem Nachrichtenblatt) ausgefüllt 
zum Test mitzubringen. Diese stehen auch auf unse-
rer Internetseite zum Download zur Verfügung.
Eine Liste vieler weiterer Teststellen/Testmöglichkei-
ten im Zollernalbkreis ist auf der Internetseite der 
Gemeinde zu finden unter www.jungingen.de.
Unser Bürgermeister Oliver Simmendinger lobte er-
neut das Engagement der Feuerwehr, Gemeinderat 
Matthias Kohler und seinen Bädermitarbeiterinnen 
Ursula Köbele und Nicole Rogic. Dies gilt nicht 
zuletzt aber für alle MitarbeiterInnen der Verwal-
tung, die mittlerweile für ganze Arbeitstage teils 
ausschließlich mit Corona-Themen beschäftigt sind. 
„Durch Überstunden und viel Arbeitseinsatz kön-
nen wir zwar einiges kompensieren, doch nach 
einem Jahr Dauerlast kommt mancher Mitarbeiter 
verständlicherweise langsam an seine Grenzen. Wir 
sehnen ein Ende der Pandemie herbei und sind 
unseren Mitbürgern für jedes Verständnis und jede 
Unterstützung dankbar.“
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BITTE AUSGEFÜLLT ZUM TEST MITBRINGEN! 
 
Bitte die Einverständniserklärung sorgfältig durchlesen und unterschrieben  
mitbringen. 
 
Name  

 
Anschrift  

 
 

Geburtsdatum   
 

 
 
 
Wird vom Tester ausgefüllt  
 
 
Testdatum  
 

 
 

 
Testuhrzeit 
 

 
 

 
Antigentest wurde durchgeführt von 

 
 Ursula Köbele 
 Matthias Kohler 
 
 
Unterschrift 
 

 
Testergebnis  
 

 
 positiv 
 negativ 
 

   

 

 
 
 
 
 

GEMEINDE 
JUNGINGEN 
 
 

Zollernalbkreis 
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an Wochenenden/Feiertagen
abends ab 19.00 Uhr bis 8.00 Uhr morgens
Tel. 116117
Die Sprechzeiten der Bereitschaftspraxen an den Kranken-
häusern Albstadt und Balingen sind an Wochenenden und 
Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr. Mobile Patienten können 
jederzeit ohne Anmeldung dorthin kommen (auch in der 
Nacht). Patienten, die aus Krankheitsgründen nicht in
der Lage sind, die Bereitschaftspraxen aufzusuchen, werden 
über die 116117 an den Fahrdienst vermittelt, der sie dann 
zu Hause aufsucht.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 01805 911690

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 116117

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 116117
Samstag, Sonn- und Feiertag, 9.00 - 19.00 Uhr
Notfallpraxis Reutlingen, Steinenbergstraße 31

HNO-Bereitschaftsdienst
Tel. 116117
Samstag, Sonn- und Feiertag, 9.00 - 19.00 Uhr
HNO-Notfallpraxis Tübingen, Elfriede-Aulhorn-Straße 5

Gynäkologischer Notdienst/Geburtshilfe
Kreisklinik Balingen
Tel. 07433 9092-0

Unfallrettungsdienst
Deutsches Rotes Kreuz, Tel. 112 oder 19222

Sozialstationen
Sozialstation Hechingen und Umgebung e.V.
Tel. 07471 984860
Sozialstation St. Franziskus e.V.
Tel. 07475 91379

Pflegedienst
Sterbebegleitung/Trauerbewältigung
Hospiz-Arbeitsgemeinschaft beim Caritasverband
für das Dekanat Zollern e.V.
Gutleuthausstraße 8, 72379 Hechingen
Auskunft für den Raum Jungingen erhalten Sie unter Tel. 
07477 380 oder 07471 933218 oder 0162 2630156.

Tierärztlicher Notdienst
Den tierärztlichen Notdienst entnehmen Sie bitte den amt-
lichen Mitteilungen des Landratsamtes, den Tageszeitungen 
oder erfragen Sie ihn über Ihre Stammpraxis.

Apothekenbereitschaftsdienst

Donnerstag, 8.4.
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstraße 21 Balingen
Tel. 07433 21418

Freitag, 9.4.
Hohenzollern-Apotheke, Steinhofener Straße 14, Bisingen
Tel. 07476 94655956

Samstag, 10.4.
Sonnen-Apotheke, Hauptstraße 2, Bisingen
Tel. 07476 1411

Sonntag, 11.4.
Mozart-Apotheke, Mozartstraße 31, Balingen
Tel. 07433 15553

Montag, 12.4.
Stadt-Apotheke, Obertorplatz 8, Hechingen
Tel. 07471 15562

Dienstag, 13.4.
Eyach-Apotheke, Karlstraße 21, Balingen
Tel. 07433 276117

Mittwoch, 14.4.
Killertal-Apotheke, Killertalstraße 6, Jungingen
Tel. 07477 633

Aktuelle Informationen

Kreisimpfzentrum Meßstetten 
Testlauf mit über 1.000 Impfungen an einem Tag
Vergangenen Samstag herrschte ein reges Kommen und Ge-
hen im Kreisimpfzentrum in Meßstetten. Der Grund: Im KIZ 
lief ein Testlauf unter Vollbetrieb mit über 1.000 Impfungen 
an einem Tag.
Pünktlich um kurz vor 7.00 Uhr standen die ersten Impflinge 
vor der Tür. Im Zwei-Schicht-Betrieb wurden bis nach 22.00 
Uhr Impfungen bei insgesamt 1.048 Personen durchgeführt. 
„Wir konnten durch diesen Testlauf nahezu alle durch den 
kurzzeitigen Impfstopp ausgefallenen AstraZeneca-Termine – 
rund 500 – nachholen“, so Kreisbrandmeister Stefan Her-
mann, Leiter des Kreisimpfzentrums. „Der Test hat gezeigt, 
dass unser KIZ räumlich und organisatorisch so aufgestellt 
ist, dass problemlos 1.000 Impfungen pro Tag durchgeführt 
werden können – sobald ausreichend Impfstoff vorhanden 
ist.“ Das rund 40-köpfige hochmotivierte Team ist gut ein-
gespielt, so dass ein reibungsloser Ablauf auch mit deutlich 
mehr Impflingen gewährleistet werden kann. Zudem konnte 
die landesweite Warteliste innerhalb kürzester Zeit komplett 
abgearbeitet werden. Jede der insgesamt rund 1.700 Perso-
nen hat mittlerweile ein Impfangebot erhalten. Diese Termine 
werden in den nächsten Tagen stattfinden.
Ergänzend wird es ab dieser Woche ein neues Impftermin-
Anmeldeportal speziell für Bürger über 80 Jahre im Zoller-
nalbkreis geben, die noch keinen Impftermin haben. Diese 
können sich ab sofort unter https://www.zollernalbkreis.de/
impfen80 registrieren. Die Anmeldung erfolgt unkompliziert 
ohne Buchungscodes und kann auch von einer dritten Per-
son, z.B. Verwandte oder Nachbarschaftshilfen, durchgeführt 
werden. Die registrierten Personen werden anschließend mit 
einem Terminangebot per Telefon oder E-Mail kontaktiert. 
Derzeit werden bis zum 7. April 2021 pro Tag weit über 100 
Impftermine für den Impfstoff AstraZeneca freigeschaltet.
Im Kreisimpfzentrum in Meßstetten werden aktuell täglich 
zwischen 350 und 400 Impfungen durchgeführt. Bislang 
(Stand: 30. März 2021, 15.30 Uhr) haben 19.668 Personen 
eine Impfung erhalten – davon 15.461 die Erst- und 4.207 
die Zweitimpfung.

Aktuelle Fallzahlen - LRA Balingen
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Deutsches Rotes Kreuz  
Kreisverband Zollernalb e.V.
DRK-Gymnastik fällt bis auf Weiteres aus
Aufgrund der aktuellen Situation der Covid-19-Pandemie 
und der weiter steigenden Infektionszahlen hat sich der 
DRK-Kreisverband Zollernalb e.V. entschlossen, alle DRK-
Gymnastikgruppen bis auf Weiteres abzusagen. Wir bitten 
für diese präventive Maßnahme betr. der Risikogruppen um 
Verständnis. Gerne können Sie mit Ihrem Anliegen mit uns 
telefonisch oder per E-Mail Kontakt aufnehmen unter 07433 
9099 843 oder elvira.bruenle@drk-zollernalb.de.

DRK-Kleiderladen 
Wir müssen leider aufgrund der weiter ansteigenden Infekti-
onszahlen den Kleiderladen bis auf Weiteres schließen. Wir 
hoffen auf eine zeitnahe Öffnung und freuen uns, Sie auch 
dann wieder als Kunde bei uns Willkommen zu heißen. Blei-
ben Sie gesund!

Reisen ohne Risiko - Wir helfen immer und überall! 
Wenn Sie mindestens 100 km von Ihrem Wohnort entfernt 
verunglücken oder erkranken, holen wir Sie heim. Auch kön-
nen Sie auf der Reise die Rotkreuz-Arzt-Hotline und den 
Arzt-Dolmetscher in Anspruch nehmen. Diesen Service und 
weitere Vorteile bietet Ihnen eine Fördermitgliedschaft beim 
DRK. Schon ab 25 Euro im Jahr und pro Haushalt können 
Sie das wichtige ehrenamtliche Engagement unterstützen 
und gleichzeitig von den vielen Vorteilen profitieren. Ebenso 
ist Ihr Beitrag steuerlich abzugsfähig. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter Tel. 07433 9099816 oder unter www.
drk-zollernalb.de/spenden/foerdermitglieder. Gerne können 
Sie den Mindestbeitrag vorab auf das Konto der Sparkasse 
Zollernalb (DE46 6535 1260 0024 0040 06, SOLADES1BAL) 
mit Angabe von Verwendungszweck „FÖMI“ sowie Name 
und Adresse überweisen. So haben Sie sofortigen Schutz 
und wir senden Ihnen die Unterlagen umgehend zu.

Sammlung von Grünabfällen
Am Montag, 19.4.2021, werden in Jungingen wieder Grün-
abfälle eingesammelt.
Bei der Sammlung wird sperriges, holziges Grüngut wie 
Baum- und Heckenschnitt, Reisig und Wurzelstöcke mitge-
nommen.

Bitte beachten:
- Äste und Wurzeln dürfen nicht mehr als 25 cm Durch-
messer haben.

- Die Grünabfälle müssen mit Naturfaserschnüren gebündelt 
werden.

- Bündel und größere Einzelstücke dürfen nicht schwerer als 
ca. 15 kg und nicht länger als 1,5 m sein.

- Zu große oder zu schwere Bündel können nicht mitge-
nommen werden.

- Bündel, die mit Kunststoffschnüren, Draht, Textilbändel 
etc. zusammengebunden sind, können ebenfalls nicht mit-
genommen werden. 

- Kleinere Äste oder Zweige, die wegen ihrer Struktur nicht 
zu bündeln sind, können in Papiersäcken bereitgestellt 
werden. Bitte keine Kunststoffsäcke oder Kartonagen ver-
wenden!

- Pro Sammlung und Grundstück können max. ca. 2 cbm 
bereitgelegt werden.

- Die Grünabfälle müssen am Sammeltag ab 6.00 Uhr mor-
gens am Straßenrand bereitliegen.

Nicht mitgenommen werden:
- nicht-holzige Grünabfälle wie z.B. Schilfgras, Bambus, 

Stauden, Blumenschnitt usw.
- Rasenschnitt, Laub, Moos
- Heu, Stroh
- Gemüseabfälle, Biomüll
       Diese Gartenabfälle können im Abfallwirtschaftszentrum He-
chingen und bei verschiedenen privaten Firmen gegen eine 
Gebühr entsorgt werden. Rasenschnitt nimmt in kleineren 
Mengen (bis 1 cbm) von April bis November das Wert-
stoffzentrum Hechingen auf dem Gelände des Abfallwirt-
schaftszentrums.
Fragen beantwortet die Abfallberatung des Landkreises, 
Tel. 07433 92-1371 oder 92-1381.

"Erst der Kurs und dann der Hund“ 
VHS-Kombiangebot für angehende Hundehalter
„Erst der Kurs und dann der Hund“, lautet der Titel des 
bundesweiten Kombi-Seminars, das bereits zum fünften Mal 
erfolgreich in der VHS Albstadt angeboten wird. Der Kurs 
umfasst insgesamt vier Online-Theorieabende, jeweils mitt-
wochs von 18.30 bis 20.00 Uhr, kombiniert mit einem ab-
schließenden Praxisunterricht im Tierheim Tailfingen. Neben 
umfassenden Grundkenntnissen zur Hundehaltung erhalten 
die Seminarteilnehmer/-innen über das Kennenlernen und 
Führen verschiedener Tierheimhunde an der Leine einen 
ersten hautnahen Einblick im Umgang mit Hunden. Ziel des 
Seminars ist es, angehende und interessierte Hundehalter 
bei der Wahl eines optimalen Hundes zu unterstützen und 
ihnen so einen verständnisvollen Umgang mit dem Vierbeiner 
zu ermöglichen. Das Seminar beginnt am 14.4.2021. 
Kursleiterinnen sind Isabell Couval und Heike Reinauer. 
Anmeldung erbeten an die VHS Albstadt e.V., Tel. 07431 
134350 oder per E-Mail an: info@vhs-albstadt.de.
Weitere Details gibt es unter https://www.vhs-albstadt.de/kurs-
suche/kurs/Erst-der-Kurs-und-dann-der-Hund/P104004#inhalt.

Neues aus dem Kindergarten

Kindergarten nur teilweise geöffnet
Nach der Corona bedingten Schließung des Kindergartens 
am 16. März waren zunächst sämtliche Erzieherinnen in 
Quarantäne – insgesamt sieben wurden beim PCR-Test als 
COVID-19 positiv bestätigt. Mit teils schweren und auch sta-
tionären Krankenhausaufenthalten, sind nach dem Ende der 
Quarantäne mittlerweile leider immer noch nicht alle Erzie-
herinnen wieder zurück. Ferner gibt es zwei Mitarbeiterinnen 
in der Risiko-Gruppe und ein beendetes Arbeitsverhältnis. 
Aus diesen Gründen konnten in dieser Woche nur zwei 
Kita-Gruppen geöffnet werden, so vermutlich auch nächste 
Woche. Der Kindergartenbetrieb ist also nur eingeschränkt 
möglich. Dabei muss berücksichtigt werden, dass aufgrund 
der Pandemie keine Durchmischung der Gruppen möglich 
ist, also dürfen Erzieher/-innen nicht zwischen Gruppen 
„springen“, außerdem gibt es eine gesetzlich vorgeschriebe-
ne Mindestanzahl von Betreuern pro Gruppe, die eingehalten 
werden muss. Der gute Wille hilft an dieser Stelle leider 
nicht weiter.
Wir hoffen nach wie vor auf gute Genesung unserer Mit-
arbeiterinnen und versuchen allen Eltern und Kindern 
schnellstmöglich wieder das bewährte Betreuungsangebot 
anzubieten.

Kirchliche Mitteilungen

Katholische Kirchengemeinde

Gottesdienste der röm.-katholischen Kirchengemeinde 
Burladingen-Jungingen

Corona-Verordnung
Gottesdienste sind weiterhin möglich. Die dafür geltenden 
Hygiene-Bestimmungen müssen weiterhin strikt eingehalten 
werden: Mindestabstand, Maskenpflicht, kein Gesang.
Hinweis zur Maskenpflicht bei Gottesdiensten
Für die Maskenpflicht gelten seitens der Landesregierung 
folgende Vorgaben. Bei Gottesdiensten ist von den Gläubi-
gen eine medizinische Maske zu tragen. Dazu zählen OP-
Masken, FFP2-Masken und solche vergleichbarer Standards, 
vgl. § 1i Corona-VO. Für Kinder von 6 bis einschließlich 14 
Jahren ist auch eine nicht-medizinische Alltagsmaske zuläs-
sig, jüngere Kinder sind von der Maskenpflicht befreit.
Die Erfassung der Gottesdienstteilnehmer*innen unterliegt 
der strengen Datenschutzverordnung der Erzdiözese Frei-
burg und wird allein für den Zweck einer notwenigen Kon-
taktnachverfolgung durch das Gesundheitsamt angelegt und 
nach einer Frist von vier Wochen wieder vernichtet.
Das Kontaktformular kann auf der Homepage der Kirchen-
gemeinde herunter geladen werden!
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Künftig sind keine Anmeldungen mehr für Gottesdienste 
notwendig.
Der Ordnungsdienst ist weiterhin angehalten, nur mögliche 
Plätze zu besetzen. Sollte tatsächlich ein Gottesdienst ein-
mal voll besetzt sein, dann haben Sie bitte Verständnis, 
wenn Sie abgewiesen werden.
Ausnahmen sind Gottesdienste in: 
Hörschwag: Anmeldung erforderliche für Sonntagsgottes-
dienste wie auch Vorabendmessen immer bei Adelbert Deh-
ner unter Tel. 07124 1785 (keine Anmeldung für Werktags-
gottesdienste).
Stetten: Anmeldungen ab sofort erforderlich für Sonntagsgot-
tesdienste wie auch Vorabendmessen nimmt Ottilie Bitschnau 
telefonisch oder per SMS/WhatsApp/Signal entgegen unter 
0174 3120805 (keine Anmeldung für Werktagsgottesdienste).

2. Sonntag der Osterzeit / Joh 20, 19-31
Samstag, 10. April
18.30 Uhr (Hau) Eucharistiefeier/Vorabendmesse

Sonntag, 11. April - Hl. Stanislaus
10.00 Uhr (Bur) Eucharistiefeier Erstkommunionfeier mit der 
Nightfever Band „Fire“ und der Schola des Jungen Chors. 
Keine öffentliche Teilnahme möglich!
10.00 Uhr (Sal) Eucharistiefeier

Erreichbarkeit des Pfarrbüros
Das Pfarrbüro der röm.-kath. Kirchengemeinde ist für 
Besucher*innen geschlossen!
Telefonisch sind wir für Sie wie folgt erreichbar:
Dienstag bis Freitag
jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr unter der Tel. 07475 351
Gerne beantworten wir Ihre Fragen auch per E-Mail. Sie 
können uns Nachrichten natürlich auch über unseren Brief-
kasten zukommen lassen

Burladingen -  Ankündigung Nightfever am 24.4.2021
Am Samstag, 24.4.2021, dem Fest des Heiligen Fidelis, findet 
um 18.30 Uhr das nächste Nightfever in der Seelsorgeeinheit 
Burladingen-Jungingen statt. Das Nightfever-Team lädt dazu 
herzlich ein. Außerdem ist dieses Mal die Einbringung der Ge-
meinde im Gottesdienst geplant. Wir bitten Sie, Ihre Fürbitten 
stichwortartig an michael.eisele@kath-burladingen.de zu senden 
oder anonym in einem Umschlag mit der Beschriftung „Fürbit-
te Nightfever“ in den Briefkasten des Pfarrbüros einzuwerfen. 
Diese werden von uns dann formuliert und im Gottesdienst als 
Fürbitten vortragen. Wir freuen uns über viele Beiträge.

Evangelische Kirchengemeinde

Sonntag, 11. April - 1. Sonntag nach Ostern 
Quasimodogeniti
Wochenspruch:
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der 
uns nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat 
zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu 
Christi von den Toten.

(1. Petr 1,3)
Sonntag, 11. April
10.00 Uhr Gottesdienst mit Christoph Schanze
in der Johanneskirche (Pfarrer Würth)

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

Der Garten im April 2021
Tipp: Lässt die Blühkraft von typischen frühblühenden Ziergehölzen 
wie Forsythien nach, können alte Triebe direkt nach der Blütezeit im 
April bodennah zurückgeschnitten und zu lange Triebe gekürzt wer-
den. An den sich im Laufe des Jahres neu wachsenden Trieben entwi-
ckeln sich die Blütenansätze für das folgende Frühjahr.

Blumenkohl pflanzen
Blumenkohl ist ein sehr anspruchsvolles Gemüse, das nur auf 
bestem Boden mit gutem Erfolg angebaut werden kann. Güns-
tig ist ein tiefgründiger, sandiger Lehm oder lehmiger Sand mit 
hohem Humusanteil. Das für die Pflanzung vorgesehene Beet 
sollte im Herbst mit Kompost versorgt worden sein. Wer sich jetzt 
im Fachhandel kräftige Jungpflanzen mit Ballen besorgt, kann 
bereits im Juni den ersten Blumenkohl ernten. Es muss sich bei 
den Jungpflanzen unbedingt um Frühsorten handeln! Gepflanzt 
wird im Abstand von 50 x 50 cm. Sind die Pflanzen gut abgehär-
tet, vertragen sie auch geringen Frost. Sicherheitshalber sollten 
jedoch Frostschutzhauben bereit stehen, oder man verwendet 
Vlies. Um Blumenkohl über einen längeren Zeitraum ernten zu 
können, sind Folgepflanzungen in 3-wöchigem Abstand bis Mitte 
Juli empfehlenswert.

Obstgehölze düngen
Wer im Obstgarten noch keine organischen Dünger ausgebracht 
hat, kann dies jetzt nachholen. Obstgehölze sind Humuszehrer, 
eine gründliche Humusversorgung garantiert reiche Erträge in 
hoher Qualität. Kompost und andere organische Dünger ver-
bessern den physikalischen Zustand des Bodens, führen regel-
mäßig Nährstoffe zu und begünstigen durch Aktivierung des 
Bodenlebens die Wirkung mineralischer Dünger. Auch eine Mi-
neraldüngung der Obstgehölze ist jetzt noch möglich. Bei älteren 
Gehölzen befinden sich die aktiven Faserwurzeln im Bereich der 
Kronentraufe, das bedeutet am Rand des Blätterdachs. Nährstoff-
gaben im Stammbereich sind daher wenig sinnvoll. Kompost 
wird oberflächlich eingeharkt.

Kapuzinerkresse säen
Kapuzinerkresse ist eine Gewürzpflanze, die vielseitig verwendet 
werden kann und darum mehr Beachtung verdient. Meist wird 
sie nur als Zierpflanze angebaut. Dabei liefert sie nebenher ge-
nügend Gewürz für den Haushalt. Zum Würzen eignen sich nicht 
nur die Blätter und Blüten, sondern auch die grünen Knospen 
und die noch grünen Früchte. Nährstoffreicher, mit viel Humus 
versehener Gartenboden sagt der Kapuzinerkresse am meisten 
zu. Da sie sehr frostempfindlich ist, wird sie erst nach Mitte Mai 
ins Freiland gepflanzt. Um bis dahin kräftige Pflanzen zu haben, 
sät man Anfang bis Mitte April je 3 Samen in kleine Töpfe, die mit 
sandiger Komposterde gefüllt sind und auf einer hellen Fenster-
bank platziert werden.

Gladiolenknollen setzen
Gladiolenknollen werden Ende April gelegt. Sie müssen gesund 
sein. Beim Kauf von Gladiolenknollen sollte auch unter dem Hüll-
blatt nachgesehen werden, denn verfärbte oder eingesunkene 
Stellen zeigen Krankheiten an. Kranke Knollen verseuchen den 
Gartenboden.
Werden Gladiolenknollen mehrere Jahre an gleicher Stelle ge-
pflanzt, verlieren sie ihre Widerstandskraft. Deshalb benötigen 
Gladiolen jedes Jahr einen anderen Standort. Die Knollen kom-
men etwa 10 cm tief in den Boden. Das ist zwar eine große Tiefe 
und verzögert den oberirdischen Austrieb, ist aber eine einfache 
Maßnahme gegen das Umfallen und ersetzt das unattraktive Stä-
ben der Pflanzen.
Quelle: Bund Deutscher Gartenfreunde e. V.
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